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da Preußen mit der Präſidialſtimme den Ausſchlag 
zu geben hatte, verworfen. Der übrige Theil des 
Entwurfes wurde angenommen. — Auch über den 
Ta bakſteuerentwurf entſpann fi eine lebhafte 
Debatte, welche ſchließlich zur Annahme des 
preußiſchen Antrages, jedoch nicht ohne unweſent⸗ 
liche Modifikationen führte. Ueber die Vorver⸗ 
handlungen betreffend das Tabakſteuergeſetz ver⸗ 
lautet noch, daß Baden und Baiern eine Herab⸗ 


aufgeben ſollen. Rußland verlangte dies zunächſt enorm geſchadet, weil die Türkei dadurch zur Fort⸗ 
aus militäriſchen Gründen; der Waffenſtillſtand] ſetzung des Krieges u dem Falle Plewna's er⸗ 
giebt der Türkei für den Fall der ſpäteren Wieder⸗ | muntert worden fei. er diplomatiſche Feldzug 
eröffnung der Feindſeligkeiten Gelegenheit, ſich zu ſei nur gegen England gerichtet. Der Dreikaiſer⸗ 
ſammeln, aus der gegenwärtigen Vernichtung zu er⸗ bund ſei intact, Oeſterreich laſſe ſich nicht verführen. 
holen. Für jenen Fall verlangt Rußland ein Aequi⸗ Ueber die Höhe der türkiſchen Kriegskoſten wollte 
valent, damit es nicht durch den Abſchluß des Waffen- Sanatieh io nicht erklären. Er unterhandelte hier 
ſtillſtandes geſchädigt, damit es nicht dupirt werde wegen Abtretung eines Stückchens Beſſ⸗ 
Schwerlich werden türkiſche Beſatzungen jemals arabiens ſeitens Rumäniens. Rußland wolle 
wieder in jene Feſtungen einziehen. Erzerum, keine Donaumündung, nur die Abtretun des 
die Hauptſtadt Armeniens, wird Rußland nicht nördlichen Gebiets bei Kilia bis zum Pruth. Dieſe 
mehr herausgeben. Die Donaufeſtungen werden Forderung ſei perſönliche Ehrenſache des Kaiſers, 
zu dem neu zu ſchaffenden Bulgarien geſchlagen der dieſe Abtretung als einen Affront betrachte, 
werden, vielleicht mit Ausnahme von Widdin, der ſeiner Zeit von Napoleon gegen die hiſtoriſche 
das die Rumänen ſowohl wie die Serben gern Erinnerung von 80 Millionen Menſchen geübt ſei. 
haben möchten. Ob zu den „Donaufeſtungen“ nur] Rußland wolle die Donaufeſtungen nicht ſchleifen 
Widdin, Ruſtſchuk und Siliſtria oder auch, wie und nicht beſetzen, indem es feierlichſt erkläre, keinen 
einige Depeſchen wiſſen wollen, Schumla und gel Land in Europa erobern zu wollen. Die 
Varna gerechnet werden, geht aus den bisherigen] Dardanellen⸗Durchfahrt ſolle nut den Uferſtaaten 
Meldungen nicht mit Sicherheit hervor. eſtattet werden, ſonſt Niemand. Die Quinteſſenz 
Ganz einig ſcheint man in Adrianopel noch ſei die, die Folgen des Krimkrieges zu repariren. 
nicht geworden zu ſein. Das könnte man auß Der Conferenz über die Dardanellen müſſe 
folgendem Telegramm aus Konftantinopel vom 2. eine ſeparate Verſtändigung hierüber mit 
Er ſchließen: „Kaiſer Alexander hat auf daß der Türkei vorausgehen. Sarkaſtiſch bemerkte 
nſuchen des Sultans um Gewährung eines Ignatieff: Ich habe einige Conferenzerfahrung. 
Waffenſtillſtandes zuſtimmend geantwortet. Server Ohne ein feſtes Separatabkommen als Baſis 
Paſcha meldete geſtern telegraphiſch, Großfürſtſſei eine Conferenz ein Unſinn. Galipoli würde 
Nicolaus ſei bereit, das Protokoll über die man nur ſtürmen, wenn dort türkiſche Heere ſich 
riedenzpräliminarien vorbehaltlich weiterer anhäufen. Auf der Höhe von Konſtantinopel 
Verhandlungen zu unterzeichnen.“ Ein weiteres werde der Frieden dictirt werden. Ein kurzer 
Telegramm aus Konſtantinopel von demſelben] Einzug in Konſtantinopel müſſe der militäriſchen 
Datum fagt: „Das Telegramm, mit welchem der Ehre wegen gefordert werden. Ide ſagte 
Raifer Alexander das Erſuchen des Sultans beant⸗ mir, er habe von Bismarck gelernt, im 
wortete, er der Verſicherung Ausdruck, daß auch der | Verkehr die Wahrheit zu jagen. Selbſtredend habe 
Kaiſer ebenſo ſehr den Faster wünſche. Der Friede er manches zu verſchweigen, aber die Preſſe be⸗ 
müſſe aber ein dauerhafter und ſolider fein.” ſchuldige ihn fälſchlich als Intrigant und Lügner. 
Wie der Zar, fo ſagen auch alle anderen näher] Was er ſage, ſei wahr. Seine Ueberzeugung ſei, 
oder entfernter Betheiligten, ſie wünſchten 0480 daß Deutſchland und Rußland verbündet der Welt 
den Frieden, ſie würden aber nur einem ſoliden den Frieden erhalten würden. Die Dardanellen, 
und dauerhaften Frieden zuſtimmen. Leider gehen | Beſſarabien und eine Kriegsentſchädigung durch 
die Anſichten daruͤber, welche Grundlagen einem Armenien ſei Rußlands Forderung. 
ſolchen Frieden gegeben werden ſollen, ſehr aus⸗ Einige Nachrichten, die erſt jetzt anlangen, 
einander. Was Rußland zur Solidität für unbe⸗ laſſen auch erkennen, warum die Waffe n⸗ 
dingt nöthig hält, das gerade iſt höchſt gefährlich ſtillſtands verhandlung en fo lange Zeit in 
nach der Meinung Beaconsfield's u. ſ. w. Anſpruch nahmen. Server und Namyk Paſcha 
Deſterxeich hat den Vorſchlag auf Berufung hatten Anfangs nur beſchränkte Vollmachten 
einer Conferenz zur Sanctionirung reſp, 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 4. Februar. Der Kaiſer be- 
ſichtißte geſtern das Regiment Viborg und richtete 
dabei an die verſammelten Generale und Offiziere 
ya ben e Ich beglückwünſche die Herren 
em 


zu affenſtillſtand, deſſen Bedingungen uns 
befriedigen können. Wir verdanken ihn unſeren 
braven Truppen, welche bewieſen haben, daß 
ihnen nichts unmöglich iſt. Dies iſt aber noch 
nicht das Ende. Wir müſſen uns in Bereit⸗ 
ſchaft halten, bis ein dauerhafter, Rußlands wür⸗ 
diger Friede erreicht iſt, wozu Gott helfen möge. 

ien, 4. Februar. Sümmtliche Morgen- 
blätter melden, daß die unveränderte Reactivi⸗ 
rung des Cabinets Auersperg eine vollendete 
Thatſache iſt. 


ET a ei 
Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

etersburg, 3. Febr. Offizielles Telegramm 
aus Adrianopel vom 31. Januar, Abends 6 Uhr. 
Die Friedenzbaſen find von der Pforte angenommen 
und ſoeben von dem Großfürſten Nicolaus und 
den ollmächtigten des Sultans unterzeichnet 
worden, ebenſo der Waffenſtillſtand. Der Befehl 
zur Einſtellung der militäriſchen Operationen wird 
ſogleich an alle Detachementz der bulgariſchen wie 
ver kaukaſiſchen Armee entſendet werden. Sämmt⸗ 
liche Donaufeſtungen, ſowie Erzerum werden von 
den Türken geräumt *). 5 

Peters burg, 3. Febr. Die „Agence générale 
Ruſſe“ erinnert anläßlich der nunmehr erfolgten 
Unterzeichnung des affenſtillſtandes und der 
Aunahme der Conferenz durch Rußland an die 
früheren feierlichen Erklärungen des Petersburger 
Cabinetz, welche bezeugen, daß ein gemeinfames 
Handeln Europas beſtändig der Zweck der von 
der ruſſiſchen Regierung im Intereſſe der Civiliſation 
und Humanität unternommenen Anſtrengungen 
geweſen ſei; hierbei aber habe Rußland ſtets den 
am meiſten intereſſirten Mächten, England und 
Deſterreich, eine hervorragende Rolle angeboten. 
Dies hätte das Berliner Memorandum und die 
Sendung Soumarakoff's nach Wien bewieſen. Der 
Zweck des Kriege ſei ein 8 geweſen: die 
Aefreiung der Ghriften in der Türkei und die Be⸗ 
feſti des Frieden, da aber beides ebenſo ſehr 
pe en alan he Ruhe Modificirung der Friedenspräliminarie 
land eine gemeinſame Action Europas nur er⸗ vorgeſchlagen. Rußland hat den Vorſchlag 
wünſcht fein, denn eine ſolche Weihe ſei nothwendig Oeſterreichs . Darüber iſt man in 
um den neuen Stand der Dinge au fanctioniren, 1 
welcher durch das in ſo großem Maße geopferte 
Gut und Blut Rußland's herbeigeführt worden 12 
— eier der Unterzeichnung ves Waffenſtill⸗ 
un and heute in den Kirchen beſonderer Dank⸗ 
Gottesdienſt ftatt. Militäriſch wurde das Ereigniß 
durch Artillerieſalven verkündet. Die Stadt iſt 
überall feſtlich beflaggt. Für heute Abend wird 
eine allgemeine Illumination vorbereitet. 

— Ein Telegramm des „Golos“ aus Kars 
von heute meldet: Die Türken in Erzerum ſind 
von ſchweren Leiden heimgeſucht, der Typhus fordert 
täglich gegen 200 Opfer und an Vorräthen und 
Brennholz fehlt es ganz. Ismail Hakki Paſcha 
liegt im Sterben. Die Türken haben wiederholt 
die Uebergabe des Platzes vorgeſchlagen, beſtehen 
aber auf der . daß die Truppen mit 
ihren Waffen abziehen dürfen. a 

Riga, 3. Febr. Nach hier eingegangener 
telegraphiſcher Meldung ift die Paſſage bei Domesneß 
des Eiſes wegen geſperrt. 


) Einem Theil unſerer Leſer bereits geſtern dur 
ein Getrablatt gabel f — a 


anzig, 4. Februar. 

Die Eröffnung des Reichstages wird — 
wie man und aus Berlin mittheilt — nicht durch 
den Kaiſer in Perſon ſtattfinden, dieſer wird ſich 
Sate vertreten laſſen. Vorgeſtern war dem 

ifer die Anſicht des Staatsminiſteriums in Bezug 


inländiſchen Tabak von 24 Mk. auf 18 Mk. 
beantragt hatten, daß dieſer Vorſchlag aber, 
namentlich auf den Einſpruch Preußens, in der 
Minderheit blieb, weil ein finanzieller Ausfall von 
2 Millionen Mark als Folge einer ſolchen Maß⸗ 
nahme behauptet wurde. : 

x Berlin, 3. Februar. Die Marpinger 
Angelegenheit hat in der Gemeindecommiſſton 
des Abgeordnetenhauſes noch ein eigenthümliches 
Nachſpiel gehabt. Zu der über die Gemeinde 
Marpingen verhängten Zwangsumlage behufs Auf⸗ 
bringung der durch die nothwendig gewordenen 
außerordentlichen Maßregeln verurſachten Koſten 
ſind auch die Forenſen, welche nach dem rheiniſchen 
Gemeinderecht an ſich communalſteuerpflichtig find, 
herangezogen worden. Ueber dieſe Heranziehung 
haben die evangeliſchen Eingeſeſſenen der Gemeinde 
Berſchweiler, welche in der Gemeinde Marpingen 
Grundbeſitz haben, Beſchwerde geführt, find aber 
in allen Verwaltungsinſtanzen abſchlägig beſchieden 
worden. In Folge deſſen haben ſie ſich in einer 
Petition an das Abgeordnetenhaus gewendet, in 
welcher ſie ausführen, daß es unmöglich im Sinne 
der 88 23 und 87 der Gemeindeordnung von 1845 
reſp. des Artikels 7 der Gemeindeordnungsnovelle 
von 1856 begründet fein könne, auswärts woh⸗ 
nende Andersgläubige für Unfug zu beſtrafen, den 
nur am Orte der That Wohnende verübt hätten, 
daß ſomit auch nur die Einwohner Mar⸗ 
pingens, welche alle katholiſch ſeien, nach Maß⸗ 

abe ihres Vermögens zu den betreffenden 
olizeikoſten herangezogen werden könnten. 
Sollten aber die evangelifihen Eingeſeſſenen von 
Berſchweiler, welche die Mutter Gottes überhaupt 
nicht als Heilige verehrten, welche den Mutter 
Gottesſchwindel in dem Nachbarorte Marpingen 
verwünſchten und verfluchten, deren Gemeinderath 
mit dem Bürgermeiſter an der Spitze Alles auf⸗ 
geboten habe, um dem wunderlichen oder richtiger 
geſagt teufelſpottmäßigen Treiben einen Stoß zu 
verſetzen, als Forenſen zu Koſten beitragen, die 
einzig und allein die katholiſchen Einwohner 
genannten Ortes, und wie die ganze Welt wiſſe, 
dfaus rein ig Gründen verurſacht hätten, 
— fo heiße das der gefunden Vernunft in's 
Geſicht ſchlagen, ſo ſei das Hohn und Spott auf 
jedes religibſe, auf jedes Billigkeitsgefühl. Die 
Gemeindecommiſſion, welche die Petition zu prüfen 
hatte, war leider nicht in der Lage, dieſer Aus⸗ 
führung beipflichten zu können. Billigkeits⸗ 
rückſichten können nicht geltend gemacht werden, 
da ez fh nicht um eine „Strafe,“ 
ſondern um eine nach den beſtehenden en 
Beſtimmungen zu vollziehende eſtreitung 
von Gemeindeaufwand handelt. Es war alſo 
lediglich die Frage zu prüfen, ob zu den von der 
Negieruug auf Grund des 8 87 der rheiniſchen 
Gemeindeordnung von 1845 nach dem Maßſtabe 
der Staatsſteuern umgelegten Communalauflagen 
auch die Forenſen zu contribuiren geſetzlich ver⸗ 
pflichtet find. Dieſe Frage wurde von der Mehr⸗ 
eit der Commiſſion bejaht, und ſo wird denn das 
lenum, wenn die Petition in ihm noch zur Ver⸗ 
handlung kommt, vorausſichtlich über diefelbe zur 
Tagesordnung übergehen. Die unſchuldig Leidenden 
in Berſchweiler aber werden ſich mit dem alten 
Spruche tröſten müſſen: dura lex, sed lex. — 
Hervorzuheben ift übrigens aus den Commiſſions⸗ 
verhandlungen ein prinzipieller Zwiſchenfall. Der 
Regierungsvertreter erklärte nämlich, ſich gegen die 
Berückſichtigung der Petition aus dem präjudiciellen 
Grunde ausſprechen zu müſſen, weil die betreffende 
Streitfrage vom Oberpräſidenten endgiltig ent⸗ 
ſchieden ſei. Dem präjudiciellen Einwande des 
Regierungscommiſſars gegen die Petition wurde 
aber von keiner Seite beigetreten. ; 

* 7 81. file ene den 
neuen ranzöſiſchen 0 after Grafen 
de St. Baller in feierlicher Audienz Ar 
Empfangnahme feiner Beglaubigungsbriefe. Die 
„Nat.⸗Zig.“ iſt in der Lage, die dabei gehaltenen 
Anſprachen mitzutheilen. Graf de Sk. Vallier 
ſagte: l Indem mir die hohe Miffton, 
Frankreich bei Eurer K. Majeſtät zu vertreten, von 
dem Herrn Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
anvertraut wurde, iſt mir eine Ehre erwieſen, 
deren Werth ich tief fühle, zumal in dieſer Audienz, 
in welcher es mir geſtattet iſt, Ew. Majeſtät den 
Wunſch wechſelſeitiger Einſtimmung und 
herzlichen Einvernehmens (le desir de 
mutuelle harmonie et de cordiale entente) 
auszudrücken, von welchem die Regierung der 
franzöſiſchen Republik dem deutſchen Reiche gegen⸗ 
über beſeelt iſt. Die Gefühle der franzöſiſchen 
Regierung entſprechen denjenigen der Nation, 
welche nach den Wohlthaten eines dauernden 
Friedens nach Außen und geſicherter Zu⸗ 
Hände im Innern (d'une stabilit6 assurée 
& intérieur) verlangt (aspire). Frank⸗ 
reich, ausgeſtattet mit einer republikaniſchen 
varlamentariſchen, freiſinnigen und con⸗ 
fervativen Verfaſſung bekennt in Beziehung zu 
allen Nationen freundſchaftliche Geſinnungen (des 


Nachdem aber der Inhalt der engliſchen 
Thronrede bekannt geworden, wurden den 


N icht: „D die A de 
ee e Seuklanbe sr ei nnahme der 


Beendigung der Wirren a esch En 
eſchäftigt haben.“ 


angehört. f 
ie Republikaner in Frankreich ſuchen ſich 
dadurch feſter im Sattel zu erhalten, daß ſie wieder 
einen ſelbſtbewußteren Ton in ber auswärtigen 
Politik anſchlagen. Frankreich ſoll ſeine Stimme 
zum erſten Male wieder bei der Regelung der 
orientaliſchen Wirren erheben. Die „Republique 
ſrançaiſe“, ſagt, nur eine Frage könne direct 
zwiſchen Rußland und der Türkei geregelt werden, 
das ſei die Frage der e en alle 
anderen Fragen gingen ganz Europa an und bei 
einer Conferenz derjenigen Mächte, welche den 
Vertrag vom Jahre 1856 unterzeichnet haben, 
müſſe Rußland den Antrag auf Beſeiti⸗ 
gung oder Modification dieſes Vertrages 
ſtellen. . Nach dem Organe Gambetta's hat 
alſo Rußland ſo viel wie garnichts zu ſagen; denn 
die Geldentſchädigung, die es ſich von den Türken 
holen kann, wird nicht viele Transportkoſten ver⸗ 
urſachen. Das weiß man in Rußland, und darum 


fordert man theoretiſch eine Geldentſchädigung, fügt 
aber hinzu, daß dieſelbe auch in Gebiet oder in ſitzung, welche zum Abſchluß der Etatsvorlagen 
anderen guten Dingen geleiſtet werden könne. Zu und der Entwürfe wegen der Reichsſtempel⸗ 
den Letzteren wird man die türkiſche Panzer⸗ſteuern und Erhöhung der Tabaksſteuer 
flotte rechnen können, wenn es ſich nicht heraus⸗ führte, währte nahezu fünf Stunden. Beide Ent- 
ſtellt, daß dieſelbe ſchon an England für Vorſchüſſe würfe wurden angenommen; es kam jedoch 
verpfändet iſt. Man vermuthet dies, weil Hobart namentlich wegen der Reichsſtempelſteuern zu ſehr 
Paſcha die Flotte fo ſehr geſchont hat und weil dieſe heſtigen Erörterungen, beſonders über den mehrfach 
trotz ihrer Ueberlegenheit im Pontus eine ziemlich | erwähnten Antrag Hamburgs, bei Beſten erung 
traurige Rolle geſpielt hat. der Werthpapiere nur die eigentlichen Schluß⸗ 

Von Ignatieff ſagt man, man habe ihn noch no ten in kaufmänniſchem Sinne 1 treffen, 
nie dabei ertappt, daß er jemals die Wahrheit ge⸗ während Preußen darauf beſtand, da ſämmt⸗ 
fagt hätte. Man wird alſo die Worte mit Vor- liche Verträge über Gegenſtände des 
ſicht aufnehmen müſſen, die er in Vukareſt zu einem Handelsverkehrz und des induſtriellen 
Interviewer der „Voſſ. Ztg.“ geäußert hat. Dieſer Betriebes beſteuert werden ſollten. Der in den 
kelegraphirt vom 1. Februar: Ignatieff glaubt Ausihüfien mit Majorität angenommene Antrag 
nicht an einen engliſchen Krieg ohne Allianz. Hamburgs wurde im Plenum von eben ſo vielen 
Englands Haltung, ſagte er, habe der Türkei! Stimmen angenommen als abgelehnt, und ſchließlich, 


De Gela abgeneigt. In der 1 9490 
t 


Raifer 
auf dieſen Punkt mit her Bitte, den Stellvertreter 
beſtimmen zu wollen, unterbreitet worden. 

Nach übereinſtimmenden Nachrichten von ver: 
ſchiedenen Seiten hat ſich das Staatsminiſterium 
dahin entſchieden, den Landtag am künftigen 

reitag oder Sonnabend zu ſchließen und das 
Juſtnergan ſattong-Geſet im nächſten Herbſt wie⸗ 
der einzubringen. Dieſe letzte Aus ſicht hat im 
Abgeordnetenhauſe ſehr verſtimmt. Man ſpricht 
davon, daß in der heutigen Sitzung der Antrag 
eſteüt werden würde, dar Juſtizorganiſations⸗ 

eſetz zuerſt durchzuberathen und vielleicht en bloc 
anzunehmen und dann erſt an die Berathung des 
Geſetzel über die Gerichtsſitze heranzutreten, um 
für die Fertigftellung des Organiſations⸗Geſetzes 
und feine Ueherweifung an das Herrenhaus das 
Mögkichfte aufzubieten und dem letzteren die Ver⸗ 
antwortung für die Folgen des Aufſchubes eines 
fo wichtigen Geſetzes allein zu überlafien. f 

Der ns iſt endlich in Adria⸗ 
nopel abgeſch 


trotz des Verbotes, Waffen zu tragen, ihre Waffen 
beſuchtete ſie würden mit 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Febr. Die geſtrige Bundesraths⸗ 


oſſen, das Schwert wird, nachdem 
— und drüben etwa eine Viertelmillion 
enſchen ins Jenſeits befördert ſind, vorläufig in 
die Scheide geſteckt werden. Nun kommt die 
Feder in Thätigkeit von dieſer wird es abhängen, 
ob Europa jetzt wirklich der Frieden gegeben wird, 
oder ob der Krieg von Neuem entbrennt, und zwar 
in weit umfangreicherer Ausdehnung, als bisher. 
Ueber die in Adrianopel vereinbarten Bedin⸗ 
zen verhält ſich der Telegraph ſehr ſchweigſam. 
Bir erfahren nur, daß die türkiſchen Truppen 
ſogzleich Erzerum und die Donaufeſtungen 


ſetzung des vorgeſchlagenen A. Ju 1 auf 


7 


Herrſchern und Regierungen Geſinnungen zu bes 
gegnen, welche denjenigen ähnlich ſind, die es 
ihnen gegenüber beſeelen. Eure Majeſtät möge 
mir geſtatten beizufügen, daß was mich ſelbſt an⸗ 
belangt, meine alten Sympathien für 
Deutſchland, die innigen (affectueuses) Verbin⸗ 
dungen, welche ich hier bewahrt habe, die Friedens⸗ 
miſſion (mission d'apaisement), mit welcher mich 
a Thiers im Jahre 1871 betraut hatte, in einem 

ort meine ganze Vergangenheit mich als Doll⸗ 
metſcher einer freundſchaftlichen Politik bezeichnete. 
Ich bin glücklich, daß ich die Ehre habe, den Aus: 
druck einer ſolchen an Eure ä u 
richten, und ich wage zu hoffen, das Ihr 
hohes Wohlwollen es mir ermöglichen wird die 
mir anvertraute Miſſion mit Erfolg auszuführen 
Ich habe die Ehre, Ew. Majeſtät die Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben zu überreichen, welche mich bei Ihr accre- 
ditiren.“ — Die Antwort des Kaiſers lautete: 
„Herr Botſchafter! Die Gedanken, welche Sie aus⸗ 
gedrückt haben, ſtimmen mit meinem Wunſche 
üderein, Frankreich unter die befreundeten Nachbarn 
Deutſchlands zählen zu können. Durch die Wahl 
Ihrer Perſon hat der Herr Präſident der Republik 
bekundet, und ich conſtatire es mit Genugthuung, 
wie ſehr auch er darauf hält, die guten Beziehungen 
zu erhalten und zu betonen, welche den Intereſſen 
der beiden Länder entſprechen und zu deren Be⸗ 
gründung Sie bereits in einer ſchwierigeren Epoche 
beitragen konnten. Seien Sie im Voraus, Herr 
Botſchafter, des Zuſammenwirkens meiner Regierung 
verſichert in Allem, was die Beziehungen guter 
Nachbarſchaft zwiſchen dem deutſchen Reiche und 
— franzöſiſchen Republik erhalten und befeſtigen 

nn.“ 


— Die durch die Zeitungen gegangene Notiz, 
daß der große Generalſtab zu einer dreitägigen 
Conferenz in Kaſſel in den Tagen vom 30. Jan. 
bis 1. Febr. zuſammentreten werde, beruht nach der 
„N. A. Z.“ auf Irrthum. Es handelt ſich nur um 
die alljährlich wiederkehrende Conferenz zur Feſt⸗ 
ſtellung ſämmtlicher Militär⸗Fahrpläne, welche 
ſich denjenigen der verſchiedenen Bahnen für den 
Perſonenverkehr accomodirt. Wie überhaupt nie, 
ſo wohnt der General⸗Feldmarſchall Graf Moltke 
auch in dieſem Jahre der Conferenz nicht bei. 
Die Frage der Vertretung im Herrenhauſe 
iſt in jüngſter Zeit von den verſchiedenſten Seiten 
nicht ohne Erregung erörtert worden. Die Ver⸗ 
handlungen über das Gerichtsgeſetz haben an einem 
für die Betheiligten ſehr fühlbaren Gegenſtande 
gezeigt, wie nützlich eine ausreichende Vertretung 
ihrer Intereſſen an dieſer Stelle iſt, und das Ver⸗ 
langen nach einer gerechteren Repräſentation er⸗ 
zeugt, als ſie heute beſteht. Namentlich beſitzen 
die neulen Provinzen eine ganz unverhältniß⸗ 
mäßig geringe Zahl von Herrenbausmitgliedern 
und zwar von allen Kategorien, namentlich aber 
von ſtädtiſchen Vertretern. Aus Hannover, Heſſen⸗ 
Naſſau werden lebhafte Klagen über die Zurück⸗ 
ſetzung laut, und die Regierung wird ſich der 
Nothwendigkeit kaum entziehen können, zu er⸗ 
wägen, ob dieſen berechtigten Anſprüchen nicht 
durch eine Reform des Herrenhauſes hinſichtlich der 
Vertheilung der Mitglieder auf die verſchiedenen 
Landestheile abzuhelfen iſt. 

* Der Schah von Perſien wird im Monat 
März incognito hier eintreffen und ir: dann zur 
Pariſer Weltausſtellung begeben. Es find für ihn 
und ſeine Umgebung im Hotel de Rome 36 Zimmer 
beſtellt worden. 5 

* Der Magiſtrat hat in feiner geſtrigen 
Sitzung den von der Canaliſations⸗Deputation 
vorgeſchlagenen Ankauf des Gutes Heinersdorf zu 
Rieſelzwecken abgelehnt. 

„ Ueber eine im oberſchleſiſchen Hütten⸗ 
revier zum Ausbruch gekommene Typhus⸗ 
Epidemie wird aus Königshütte Elan. 
„Was wir feit geraumer Zeit mit bangem Herzen 
vorhergeſehen, x man kann wohl dreiſt behaupten, 
faſt nur infolge unſerer Waſſercalamität, zum Aus⸗ 
bruch gekommen. Der Flecktyphus beginnt in 
unſerer Stadt Befürchtung erregende Dimenſionen 
anzunehmen. Bis heute — 24. Januar — find 
in unſerem ſtädtiſchen Krankenhauſe fünf Fleck⸗ 
typhußkranke untergebracht; außerdem find auch 
bereits einige Kranke, die in Privatpflege bleiben, 
zur Anzeige gelangt.“ 

Bremen, 2. 1 — Das Geſetz vom 27. 

uli v. J. betreffend die Unterſuchung von 

eeunfällen wird zum erſten Male bei einem 
Unfalle Anwendung finden, von dem der Lloyd⸗ 
Dampfer „Amerika“ am 1. Dezember v. J., 
einige Tage nach ſeiner Abfahrt von Southampton 
auf offenem Meere betroffen wurde. Er hatte mit 
der italieniſchen Bark Utile einen ſo ſtarken Zu⸗ 
ſammenſtoß, daß das letztere Schiff verſank und 
ein Theil der Beſatzung den Tod in den Wellen 
fand. Da die Reiſe des „Amerika“ erſt nach dem 
1. Januar d. J. beendet wurde, ſo iſt der Unfall 
nach §. 35 des Geſetzes nachträglich zu unterſuchen, 
und das Seeamt Bremerhaven hat ſofort nach der 
in den letzten Tagen erfolgten Ankunft des 
been ie die erforderlichen Verhandlungen ein- 
geleitet. 

Kiel, 2. Febr. Wie die „Riel. Ztg.“ meldet, 
hat der Capitän zur See Graf v. Monts die 
Geſchäſte des Commandeurs der 1. Werftbivifion 
von dem Capitän zur See Maclean mit dem 
heutigen Tage übernommen. 8 

rankfurt, 1. Februar. Seitens des Vor⸗ 
ſtandes des deutſchen Anwaltvereins wird für den 
1. und 2. — nach einer anderen Verſion für den 
8. und 9. — März in unſere Stadt ein deutſcher 
Anwalt3tag einberufen werden, auf welchem die 
deutſche Anwaltsordnung, mit welcher ſich dem⸗ 
nächſt der Reichstag zu beſchäftigen hat, zur Be⸗ 
ſprechung kommen wird. Zur Erledigung der 
nothwendigen Vorbereitungen wird ſich in künftiger 
Woche der hieſige Anwaltverein als Comité 
conſtituiren. 

Aus dem Großherzogthum Heſſen, 31. 
Jan. Der Stand der Verhandlungen über die 
Eivilliſte iſt unbefriedigender als je vorher. 
Die Antwort, welche das gegenwärtige älteſte Mit⸗ 
glied des regierenden Hauſes, der in Petersburg 
weilende Prinz Alexander, bezüglich der Ver⸗ 
äußerung unproductiven und nur Koſten verur⸗ 
ſachenden Domänenbeſitzes von auch im Uebrigen 
ſehr beſchränkter Nützlichkeit Yen es z. B. das 
wenig benutzte Palais in Frankfurt a. M. ich er⸗ 
theilt hat, war wenig entgegenkommend. azu 
haben ſich neue Differenzen, 


sentimentss amicaux) und es hofft bei den fremden] bis jetzt auch noch keineswegs allſeitig ange⸗ 


nommenen Höhe der Anforderung im Ganzen, er⸗ 
geben, ſo daß die letzte Sitzung des Spezial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes ohne Ergebniß blieb und die Erledigung 
der delicaten Angelegenheit um ſo mehr hinausge⸗ 
rückt erſcheint, als einige Mitglieder des Aus⸗ 
ſchuſſes dem demnächſt zuſammentretenden Reichs⸗ 
tage angehören. Auch wird der gegenwärtige 
Landtag vor den im Sommer vorzunehmenden 
Neuwahlen der Hälfte der Mitglieder der Zweiten 
Kammer höchſtens zu einer kurzen Seſſion zu⸗ 
ſammentreten können. 

Straßburg, 1. Febr. Der Gouverneur von 
Straßburg, General der Infanterie v. Schacht⸗ 
meyer, iſt zum commandirenden General des 
13. (würtembergiſchen) Armeecorps ernannt 
worden und an ſeine Stelle der Commandeur der 
31. Divifton, General⸗Lieutenant v. Schkopp, ge 
treten. Zum Commandeur der 31. Divifion iſt 
der General⸗Lieutenant von der Armee v. Ziemietzky 
ernannt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 1. Februar. Im Unterhauſe wurde 
heute die Debatte über das Handelsbündniß fort⸗ 
geſetzt. Lonyay ſprach ſich in längerer Rede für 
die Aufrechterhaltung des gemeinſamen Zoll⸗ 

ebietes, aber zugleich für eine freihändleriſche 
ichtung aus und ſtellte den Antrag, die Be⸗ 
rathung ſo lange zu vertagen, bis genügende 
Daten über den Handelsverkehr Ungarns mit dem 
Auslande und mit Oeſterreich beigebracht ſeien und 
die Regierung aufzufordern, daß inzwiſchen die 
zur Verlängerung des status quo erforderlichen 
Schritte eingeleitet würden. W. T.) 

Lemberg, 31. Jan. Fünf jugendliche Aben⸗ 

teurer wurden heute von dem hieſigen Straf⸗ 

erichte wegen ungeſetzlicher Werbung für eine 

Freiſchaaren⸗Legion gegen Rußland zu 

mehrwöchentlichen are verurtheilt. 
weiz. 

Bern, 31. Januar. Der Staatsrath von 
Teſſin hat gegen die Weiſung des Bundesraths, 
von den angedrohten Maßregeln gegen die Ge⸗ 
meinde Lugano bis auf Weiteres abzuſtehen, als 
gegen eine Beeinträchtigung der cantonalen 

ouveränetät, proteſtirt und ſich für fein Vor⸗ 


geben auf einen Beſchluß des Großen Raths vom h 


ezember 1877 berufen. — Der Schneefall 
letzter Woche in der Schweiz war wohl der ſtärkſte 
ſeit dem Winter auf 1865. Eiſenbahnzüge ent⸗ 
gleiſten oder blieben ſtecken, Telegraphenleitungen 
wurden zerſtört, an vielen Orten der Verkehr gänz⸗ 
lich unterbrochen. Im oberen Toggenburg waren 
mehrere Dörfer Tage lang von allem Verkehr ab⸗ 
geſchnitten; Pfadſchlitten mit 15 Geſpannen konnten 
nicht durchdringen. 
Baſel, 1. Febr. Der Bundesrath hat die 
internationale Conferenz zur Berathung eines 
allgemeinen Eiſenbahntransportrechtes auf den 13 
Mai nach Bern einberufen. 


5 Frankreich. 

Verſailles, 1. Febr. In der Abendſitzung 
der Deputirtenkammer wurde ein heftiger 
Zwiſchenfall dadurch hervorgerufen, daß der Depu⸗ 
tirte Faure von der Rechten ſeinen Platz verließ 
und ein Mitglied der Linken provocirte. Als 
dran) der Ordnungsruf beantragt wurde, ver- 
ießen die Mitglieder der Rechten den Sitzungsſaal. 
Rouher verlangte, daß die Majorität nunmehr 
aufhöre, Wahlen für ungiltig au erklären und zu 


ernſteren Angelegenheiten ergehe. Gambetta 
verwahrte die Majorität gegen den Bor: 
wurf der Parteilichkeit und des Partei⸗ 


eiſtes und hob hervor, daß die offiziellen 


andidaturen den Unwillen Europas gegen h 


Frankreich erregt hätten. (Widerſpruch.) Rouher 
riff darauf die offiziellen Candidaturen an. Gam⸗ 
etta machte Rouher den Vorwurf, die mexikaniſche 

Expedition und den Krieg von 1870 verſchuldet au 

haben und bezeichnete die Imperialiſten als 

„Schmarotzer“ und „Kammerdiener“ des Kaiſer⸗ 

reichs. Rouher beſtritt ſeine Mitſchuld an den 

Unglücksfällen des Krieges von 1870/71 und be⸗ 
hauptete, daß durch die Thorheit und Unüberlegt⸗ 

heit der Republikaner zwei Provinzen für Frank⸗ 

reich verloren gegangen ſeien. Schließlich wurde 
auf einen aus der Mitte der Linken geſtellten An⸗ 
trag die Sitzung geſchloſſen, um Rouher dadurch 

das Wort zu entziehen. (W. T.) 

Paris, 2. Febr. In Folge der geſtrigen 
ſtürmiſchen Nachtſitzung der Deputirtenkammer 
herrſchte heute in erfaillez große Aufregung. 

Die Deputirten ſchritten zur Fortſetzung der Wahl⸗ 

prüfungen und erklärten die Wahl des Bonapar⸗ 

tiſten Veillet für Loudeac mit 207 gegen 163, die 
von Garnier⸗Bodelheac in St. Brienc und die von 

Charlemagne in Chauteauroux mit 268 gegen 189 

Stimmen für ungiltig. — Die proteſtantiſchen 


Deputirten haben zum Cultusbudget ein Amende⸗ z 


ment geſtellt, welches die Beſoldung derproteſtan⸗ 
tiſchen eher um 100 Fres. für das Jahr er- 
höht, weil auch den katholiſchen Pfarrern dieſelbe 
Vergünſtigung zu Theil wurde. — Heute als am 
75. Jahrestage der erſten Communion des Papſtes 
Pius IX. fand eine allgemeine Communion der 
Kinder in allen Pfarreien von Paris ſtatt, „um 
neue Gnaden für die Kirche und ihr Oberhaupt zu 
erwirken.“ — 
der Territorial⸗Armee im Monat Mai einbe⸗ 
rufen werden. Die Offiziere derſelben erhielten 
Befehl, ihren Lehrcurſen eifriger als jemals anzu⸗ 


wohnen. 
talien. i 

Rom, 1. Febr. Die auzwärtigen Cardinäle 
ſind aufgefordert worden, ihr Gutachten abzu⸗ 
geben, od das Conclave außerhalb Italiens 
ufammentreten ſolle. Wenn die Antworten die 
Erzielung einer Mehrheit für ein auswärts ab⸗ 
zuhaltendes Conclave wahrſcheinlich machen, ſoll 
die Frage von einer Cardinalcongregation end⸗ 
gültig entſchieden werden. — Die Frage wegen 
Sutefung des Zeugenbeweiſes iſt in der erſten 

nftanz zu Ungunſten der Tochter des Car⸗ 

dinals Antonelli entſchieden worden. 

e der Sentenz erfolgt wahrſcheinlich 
ontag. 

2 Eine behufs Verſiegelung und Aufbe⸗ 
wahrung wichtiger Staatspapiere des päpſtlichen 
Stuhles von Simeoni angeordnete Reviſton ergab, 
daß die wichtigſten dieſer Papiere verſchwunden 
find. Darüber herrſcht große Beſtürzung und wird 
eifrig im Vatican nach denſelben geforſcht. — Der 
bisher tolerante Erzbiſchof Manning wurde 


abgeſehen von der Intranſigent und räth zu feindſeliger Haltung 


Laut der „Defenſe“ ſoll ein Theil] Do 


Die J 


gegen Italien, um Schwierigkeiten hervor⸗ 
zurufen und die Abhaltung des Conclaves außer⸗ 
halb Roms zu bewirken. — Die anhaltende Kälte, 
die in den letzten Wochen hier geherrſcht, hat es 
dem Papſt bei ſeinem leidenden Zuſtande un⸗ 
möglich gemacht, friſche Luft zu ſchöpfen, in Folge 
deſſen ſich ein gänzlicher er an Eßluſt einge 
ſtellt hat und natürlicherweiſe eine auffallende 
Abnahme der Kräfte bemerkt wird. — Neapolita⸗ 
niſche Blätter melden, daß der Veſuv mit Schnee 
bedeckt iſt, der ſonderbar von der Farbe des zur 
905 dem Krater entſtrömenden dicken ſchwarzen 

auchs abſteche, und deshalb einen intereſſanten 
Anblick gewähre. - 

— 2. Febr. Durch ein vom König erlaſſenes 
Decret iſt die Erhöhung des Tarifs für 
Tabak angeordnet worden. Die Maßregel iſt als 
der Anfang einer Steuerreform anzuſehen, die 
darauf abzielt, die auf den ärmeren Klaſſen 
laſtenden Steuern herabzuſetzen. (W. T.) 

Turin, 2. Febr. Heute hat die feierliche 
Uebergabe des Degens und der Orden des Königs 
Victor Emanuel an die hieſige Municipalität 
durch den Herzog v. Aoſta ſtattgefunden. Sclopis 
ſprach den Dank der Municipalität aus und gab 
der unerſchütterlichen Anhänglichkeit warmen Aus⸗ 
druck, mit welcher die Stadt Turin dem Hauſe 
Savoyen ergeben ſei. (W. T.) 


gerichtet und demſelben den Eingang der unter 
Vorſitz des Lordmayor bei dem geſtrigen Meeting 


dienen werde. 
Rußland. 
Petersburg, 2. Febr. Ein Tagesbefehl des 
Kaiſers ordnet die Formation von 44 Bataillonen 
zur Bildung von 4 neuen een 


an. 
Türkei. 


e eee gige 
nommen habe und ob es gewiß ſei, daß dieſe Be⸗ 


5 Griech 

* Die „Times“ meldet aus Athen vom 
1. Febr., der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten werde morgen eine Depeſche an die Mächte 
richten, um die Beſetzung von Theſſalien, 
Epirus und Macedonien durch griechiſche 
Truppen zu rechtfertigen und namentlich darauf 
hinweiſen, daß in Macedonien ein Aufſtand aus⸗ 
gebrochen ſei und daß deſſen Folgen nach den 
Grauſamkeiten, die von den irregulären türkiſchen 
Truppen ohne alle Provocation bereits bisher 
begangen worden ſeien, vorausgeſehen werden 
könnten. Griechenland könne ſolche Grauſamkeiten 
nicht dulden und ſei entſchloſſen, die drei Provinzen 
u * bis dieſelben in eine Lage verſetzt 
worden ſeien, die ſich mit der Ordnung und Ruhe 
und mit den Rechten der griechiſchen Stamm⸗ 
verwandten vertrage. 

Amerika. 

Waſhinton, 2. Febr. Die Staatsſchuld 
der Vereinigten Staaten hat im Monat Januar 
um 1 668 000 Doll. abgenommen. Im Staats⸗ 
5 ſich am 31. Januar 126 883 000 

. in Gold und 3 170000 Boll. in Papiergeld. 
Newyork, 31. Januar. Das Cabinet hat die 
Ausprägung von „Handelsdollars“, die 420 
Gramm wiegen, geſtattet, und dieſelbe wird in 
allen Münzen ſtatifinden. Sie bilden kein geſetz⸗ 
liches Zahlungsmittel und die Staatskaſſen nehmen 
ſie nicht an, aber ſie werden in den atlantiſchen 
Staaten ſtark eireuliren, und die Silberhändler 
verdienen 3 Proc. daran. — Beide Häuſer des 
Congreſſes 9 2 — durch W Reſolutionen 
dem Afrikareiſenden Henry M. Stanley den 
Dank des Congreſſes für Te Forſchungen aus⸗ 
geſprochen. 


e Aſien. 

Die neueſte Poſt aus Japan berichtet, daß 
bald ein durchweg in Japan gebautes und mit 
apanern bemanntes Kriegsſchiff in den europaäiſchen 
Gewäſſern erſcheinen werde. 


Aachriczten vom kriegsſchanplat. 

Petersburg, 3. Februar. Offizielles Tele⸗ 
ramm aus Baſardſchik vom 31. Januar. Heute 
bei Tagesanbruch ſteckte eine Abtheilung Frei⸗ 
williger von den Kindurn'ſchen Dragonern unter 
Capitän Radowitſch die 17 Werſt von Varna ent⸗ 
fernte Eiſenbahnſtation Gebedſchi in Brand, 
zerſtörte mittelſt Dynamit eine etwa 2 Werſt lange 


Strecke der Eiſenbahn und durchſe nitt die Drähte | 

von zwei Kay und Schumla functio⸗ 

Verluste Telegraphenlinien. Wir hatten keine 
erluſte. 


Danzig, 4. Februar. 

* Traject über die Weichſel. ach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz 
2 Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 

erespol⸗Kulm: per Kahn bei Tag und Nacht. 

* Der Kaiſer hat dieſer Tage den Brüdern Erick 
Ferdinand Sigismund und Curt Carl Siegfried v. Witz⸗ 
‚eben auf deren Wunſch geſtattet, fortan den Namen 
„von Witzleben⸗Normaun“ führen zu dürfen. Es 
bat dieſe Erlaubniß den Zweck, den Namen eines alten 
israelitiſchen Kaufmanns geſchlechtes, aus welchem die 
jetzigen Sprößlinge menrerer Adels familien, fo auch 
jene Herren v. Witzleben hervorgegangen find, zu exe 
balten. Die Familie Normann, von der männliche 
Nachkommen nicht mehr exiſtiren, war bekanntlich ehe⸗ 
dem die Inhaberin einer der bedeutendſten Firmen 
Danzigs Hr. S. Normann war noch in den 1860er 
Jahren türkiſcher General⸗Conſul am bieſigen Blake. 
Eben weil der Name jener alten Familie zu erlöſchen 
im Begaiff ſtand, hat der Kaiſer darin gewilligt, daß 
jener Name von den Herren v. Witzleben neben ihrem 
eigenen adoptirt worden iſt. 

Nach einem im Generalpoſtamte aufgeſtellten 
Plane ſollen in dem Etatsjahr 1878/79 im Beziek der 
Obec⸗Poſtdireclion zu Danzig mit neuen Telegraphen⸗ 
Auſtalten verſehen werden: Montowo, Mlecewo, 
Laskowitz, Gorzuo, Schönbaum, Subkau, Bartnitzka, 
Riebenkrug, Krockow, Poſilge, Kleinkrug, Stangenwalde, 
Gr. Plehnendorf, Oſlaszewo, Podgorz. 

* Wie das „Mem. Dampfb.“ meldet, iſt die Her⸗ 
ftellung der eifernen Brücke vor dem Börſengebäude in 
Memel der hieſigen Eiſengießerei von Carl Steimmig 
u. Co. übertragen worden. g 

8 2 90 Concert im Schützen hau ſe war 
überaus zahlreich beſucht, von dem gediegenen Programm 


heben wir den Solovortrag, Fanutaſie für die Violine 


mit Steinen nach einem marſchirenden Trupp Soldaten; 
4 Bettler, 3 Obdachloſe, 1 Dirne, a Perſonen wegen 


Wäſche, gez. M. T.; 
ſchuhe, ein Taſchentuch, gez. E. S 
O. ein brauer D 


peruglas in einem Lederriemen. — Gefunden: ein 
aar Pelzſtulpen am 2. d auf der Jopengaſſe; 
2 Schlüſſel und 4 Ubrſchlüſſel im Bande anf dem or: 
tädtiſchen Graben; ein Kindertaſchen tuch auf der 
Weidengaſſe; eine blaue Atlas⸗Cravatt u „ 
menade. — Schoruſteinbrand enz and am 2.6, 


Ein 525 
gegen Mitternacht im Vorderhauſe 8 77. 


Am 3. 
R nen 
Brücke in die Mottlan. Es gelang demſelben, ouf einer 
1 Eisſcholle ſich feſtzuhalten und an die feſte 
is decke zu kommen, wo er von anderen Perſonen heraus⸗ 
gezogen wurde. In der Rettungsanſtalt im grünen 
Thore erfolgte feine Aufnahme, bis aus feinem Quarti 
trockene Kleider rg waren. — Am 30. v. M 
gerieih der Arbeiter W. in der königl. Dampfmahlmüßle 
am Kielgraben beim Auflegen eines Treibriemens 
das laufende Rad mit dem linken Hemdeärmel unter 
den Riemen, wodurch auch der linke Unterarm theil 
zwiſchen Rad und Riemen gezogen und ſo ſtark gequeiſcht 
wurde, daß die Aufnahme des W. in's Krankenhaus 
9 iche 20. Jan 
ilchreviſion vom 26. Jan. bis 2 Febr.: 
Schermer, Sandweg 5, G. 1034 0; Ne Felder. 
brunn 23, ©. 10333; Vollmüller⸗Lanthenthal, G. 
0345; Nakelski, Sandweg 9, G. 1034.5; Zoll, Obra 
218, G. 1036,0; Fuchs, nern il 3. G. 1083; 
Steinly Mattenbuden 12, G. 1034, r 
hof, G. 134,0; Broſchinski, Ohrg a. d. M. 452, . 
1034.0; Nakelsk. Sandweg 9, G. 1085, 0; Biehler⸗ 
Bankau, G. 1030,0, Geſchmack und Beſchaffenheit gut; 
3, Beichaffenheit 


Krüger⸗Zygankenbergerfelde, G 1034,83, B 
im Milchſpiegel heller. 

FE. Chriſtburg, 8, Febr. Nach langem Warten 
werden wir endlich eine Chauſſee von bier über 
Neuhof, Baumgart nach Alt Dolftabt erhalten, wo⸗ 
durch wir nicht nur in Verbindung mit dem Sorge⸗ 
Canal kommen, ſondern auch zu einem kürzeren Wege 
nach Elbing. Die Erdarbeiten follen im Früßjabre be. 
ginnen und im Laufe des Jahres haben die Lieferanten 
die Anfuhr der Steine zu beforgen. 5 

3 Elbing, 3. Februar. Die zu der Fübrung der 
projectirten Secundär bahn von Elbing ins Ober⸗ 
land erforderlichen Vorarbeiten, Terrainprüfungen, 
Auſchläge ꝛc, find nun beendet und es werden am 
Ende dieſer Woche die Intereſſenten der betreffenden 
Landſchaften oder deren Vertreter bier zu weiterer 
rathung reſp. Beſchlußfaſſung zuſammentreten. 
verlantet, ſoll der mit jenen Vorarbeiten bean 
Landed-Baninfpector Kretſchmer die Ansfäbrung 
geplanten Lokalbahn für ſchwieriger und koftſpieliger 
halten, als man bisher angenommen. — Die Mitgliebe 
des weſtpr. Baugewerkvereins beute i 
hier eingetroffen. Sie beſichtigen morgen unſere Induftrie ⸗ 
Anlagen, das Meſſingwalzwerk, die Blechwaarenfabril, 
Werft und Maſchinenbananſtalt Schichau s, das von 
Ende erbante Georgenbrüberhaus den ehemaligen 

unkerbof) und treten dann zur Berathung zuſammen. 
et wird noch bie mechaniſche Weberei und die 
Strobrapierfabrik beſucht. — Tie Reihe der mufilas 
liſchen Genüſſe iſt hier dieſen Winter ununterbrochen. 
Glucks heroiſche Oper Orpheus“, ihres claſſiſchen Stils 
wegen zur Concertaufführung ſehr geeignet, bringt uns 
der Kirchenchor Odenwalds am nächſten Sonntage, dann 


ſcheint ſeitdem eine mildere Auffaſſung in der Wiener 
Hofburg Platz 15 & haben, trotzdem dem Vetter 
des Kaiſers und ſeiner Gattin, der ehemaligen Schau⸗ 
ſpielerin, nach wie vor das liebliche Bozen zum Wohn⸗ 
ort angewieſen bleibt. 

— Die „Tribüne“ ſchreibt: Der plötzliche Tod eines 
allgemein geachteten Kaufmanns, eines San H., erregte 
vor ungefähr 4 Wochen um fo mehr Aufſehen, als nicht 
der geringſte Grund zur Annahme eines Selbfimordes 
vorlag. Mittlerwelle hat ſich das Dunkel gelichtet, und 
zwar in recht trauriger Weiſe. Der Verſtorbene, Reſerve⸗ 
Offizier, hatte Neigung zu einem jungen Mädchen ge⸗ 
faßt, welches einem Linien⸗Offtzier deſſelben Regiments 
nicht gleichgiltig war. Dem unvermeidl.chen Rencontre 
folgte die Erkeuntuiß, daß einer der beiden Neben⸗ 
buhler weichen müßte; die Anwendbarkeit der Ehren: 
gerichte ſchloß ſich, wie die jungen Leute meinten, aus, 
und ſo kam man ſchließlich zu dem amerikaniſchen 
Duel. Einem ſolchen iſt, wie jetzt nachgewieſen fein 
ſoll, H zum Opfer gefallen. So gering die Indicien 
gegen den Partner ind, hofft die Polizei dennoch, das 
für eine Anklage nothwendige Material berbeizuſchaffen. 

— Die ſoeben erſchienene amtliche Gewinnliſte der 
am 11., 12. und 13. Januar d. J. gezogenen 13. 
Dombau-Lotterie weift nicht weniger als 95 Nummern 
auf, welche bereits vor einem Jahre mit zum Theil 


pann in den Elbingfluß hinab, wo 
ne Der — des Gefährts rettete fi durch 
einen Sprung vom Wagen. ß f 

— Dem Deichgeſchwornen Goertz zu Schönſee im 
Kreiſe Kulm und dem Schutzmann Karbiner zu 
Königsberg i Pr. ift das Allgemeine Ehrenzeichen ver- 
liehen worden. . 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 3. Febr. De 
Dorſſcat Banmgarth beſorgt, daß von dem urſprüng⸗ 
lichen Projecte, die neue Chauſſee Alt⸗Dollfſädt⸗ 
Coriſtburg durch Dorf Baumgarth zu führen Abftand 
genommen ſei und beabſichtigt werde, dieſelbe an der 
Sorte vorbei von der Brücke des Sorge⸗Kanals nach 
dem Chriftburger Wege zu lenken, fo daß die Ortſchaft 
auf eine Entfernung von etwa 1 Kilometer rechts liegen jehr anſehnlichen Gewinnen gezogen, aber immer noch 
bleibt. Nach dieſer Richtung hin werden nämlich zur nicht eingeliefert find. Darunter befinden ſich die 
Zeit Meſſungen vorgenommen. Die Ortſchaft hat ſich[ Nummer 258 910. mit dem zweiten Hauptgewinn von 
mit einer Eingabe an den Landesdirector gewandt und 30 000 Mark und Nummer 317 108. mit 3000 Mark; 
gebeten, daß die Chauſſee, wie ursprünglich projectirt.] die anderen nicht 2 Gewinne variiren zwiſchen 
durch das Dorf geführt werde. Im Laufe des 170 und 600 Mark, einige wenige befteben auch in 
Jabres 1877 find aus unſerem Kreiſe 51 Perſoneu] Kunflwerken. i 
ausgewandert. Die Aus wanderer, vorzugsweiſe dem * In Marpingen, das noch vor Kurzem zu 
Arbeiterſtande angebörig, en faft alle nach Auftralien. lebhaften Debatten im Abgeordneteuhauſe Beranlafung 
— Der Theaterdirector Urban beabſichtigt, mit ſeiner] gab, erſchien bekanntlich die heilige Jungfrau und der 
Theatergeſellſchaft in nächſter Woche nach Stuhm zu] Teufel nicht nur auf einem Baume, ſondern es wurde 
kommen nad eine Reihe von Vorſtellungen zu geben von einem Bauersmann die Madonna fogar in einer 
88 Königsberg, 2. Febr. Hente feiert unſere Juen 


| N ezeigt. Jetzt muß indeſſen aller Spott und 
Stadt — man kann wohl jagen. die ganze Stadt — Zweifel ſchwinden, denn auf 55 bumoriſtiſchen 
Zauberkarten, welche die Verlagshandlung von 
rack u. Aron (Berlin N. Neue Hochſtraße 20) ver⸗ 
ſendet, erſcheinen ſelbſt dem Ungläubigſten. ſobald er 
das Papier erwärmt, Jungfrau und Teufel in der 
Flaſche. Merkwürdiger Weiſe haben aber beide Figuren 
eine auffallende Aehnlichkeit mit bekannten politiſchen 
Perſönlichkeiten. 
Dresden, 2. Febr. Die heute Abend ſtatt⸗ 
gehabte Feſtvorſtellung (Iphigenſa) zur Eröffnung 
des neuen Hoftheaters iſt von dem günftigſten 
Erfolge gekrönt worden. Der Bau des Theaters bat 
ſich in jeder Beziehung auf das Beſte bewährt. Der 
König und die Königin wurden bei ihrem Erſcheinen 
mit einem dreimaligen enthuſiaſtiſchen Hoch empfangen 
und wohnten mit den prinzlichen Herrſchaften der Vor⸗ 
ſtellung bis zum Schluſſe bei; auch mehrere fremde 
Fürſtlichkeiten und andere hervorragende Gäſte waren 
anweſend. Der Vorſtellung ging ein Hymnus, gedichtet 
von Julius Papft und componirt von dem Kapell⸗ 
meiſter Schuch, voraus, dem dann Weber's Jubel⸗ 
F folgte, deren Schluß das Publikum fehend 
auhörte. 


Huͤrſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Hepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Damburg, 2. Februar. [Getreidemarkt. 
Weizen loco unverändert, auf Termine ruhig. — Roggen 
deo unverändert, auf Termine ruhig. — Weizen Yu 
Aprili⸗Mai 212 Br., 211 Gd., Mai⸗Jun r 1000 
Kilo 213 Br. 212 Gd. Roggen Je April⸗Ma 
150 Br., us Gd., ur Mai⸗Juni er 1000 Silo 151 
Br., 150 Od. — Hafer und Gerſte unverändert. — Rübb 
ſtill, Ioco 74%, e Mai Nr 2008 72½. Spiritus 
ruhig, 72 Februar. 39%, ur März⸗April 40, 9: 
April⸗Mai 40%, Par Mai⸗Juni der 1000 Liter 100 pt 
41. — Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — Petro⸗ 
lenm feſt, Staubard white loco 10,75 Br., 10,50 
Gd. Yar Februar 10,5) Gd., % Auguſt⸗Dezbr. 12,30 d 
Weiter: Schön. 

5 Fehr. . Petroleum 
K 2 i 20. 2 r. ,. 
De 7 pit 13.45, 9 September 12,40, 
zur Auguſt⸗Dezember 12,60. 

Amfterbam, 2. Februar. [Getreibemarkt] 
Schluß bericht.) Weizen r März —. Roggen Yr 
März 175, er Mai 180. 

London, 2. Februar. [Schluß Courſe.] Con- 
ſols 954. ben. Italieniſche Neunte 74. Lombarben 
6 In Lortberb.⸗ Prioritäten alte 9½. I Lomb.⸗ 
Priorit. neue 9%. Ik Auflen de 1871 86¼. 5 
Nyſſen de 1879 85%. b Ruſſen de 1873 85%, Silber 
554. Türkiſche Anleihe be 1856 8%,. ö Türken de 
186 8% 576. Bereinigte Staaten zur 1880 —. by Ber 
in e Staaten 5 Fel fandirte 105 ¼. Oeſterreichiſche 


ein ebenfo ſeltenes wie ſchönes Felt: das fünfzigjährig: 
Doctor jubiläum eines der bedeuteudſten Gelehrten 
desjenigen von den Schülern Hegels, von welchen 
dieſer ſelbſt geſogt, er alleim habe ihn verftanden: 
Carl Roſenkranz. Sein Name iſt heute hier in 
Aller Mund, kennt doch faft jedes Kind den ſilber 
baarigen, leider ſaſt vollſtäudig erblindeten Greis, der 
täglich zu beſtimmter Stunde am Arme einer ver⸗ 
wandten alten Dame aus ſeiner Wohuung tritt, um 
ſich ſpazieren führen zu laſſen. Im Uebrigen ift cr 
körperlich noch recht rüftig und hal bis vor Kurzer, 
(wenn wir nicht irren bis 1875) feine Collegia gehalten. 
45 Jahre lang hat Roſenkranz in ſegensreichſter Wei 
an der hicſigen Univerſität gewirkt; er las ſtets in dem 
größten Auditorium und immer war dieſes bis auf den 
ſetzten Platz gefüllt. Nicht ſelten traf man in ſein u 
Vorleſungen Männer mit grauen Haaren neben be: 
jungen Studenten ſitzen, ſeinen begeiſternden Worten 
lanſchend. Daß vor Allem die Univerſität 
dei der Feier betheiligt war, verſteht ſich von 
f ar, Die Couleurverbindungen der Gtudentenfdal 
den einen prächtigen Fackelzug arraugirt, der jetzt, b- 

wir dieſes ſchreiben (7 Übr Abends) ſoeben ftattgefunden 
dat. Die freie ſtudentiſche Vereinigung, welche ſich 
daran nicht betheiligte, weil fie von den anderen Ver⸗ 
bindungen nicht als fludentiſche Corporation anerkannt 
wird, hat gemeinſam mit dem katholiſchen Studenten⸗ 
verein und mehreren uncorporirten Studenten dem 
Jubilar eine Glückwunſchadreſſe überreicht. Den Couleuren 
bat ſich der akademiſche Turnverein angeſchloſſen, während 


g 
ö 


überrreichte ihm 
um Rothen Adler, 


promo 
K dip 
9 finden 
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E 9 f Silb rreute —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 
Er e jezt viel nat den P SR ungariſche Scha donds 99%. GR augariſche 
Schatzbonds 2. Emiſſion 94½ CR Pernauer —. 


u ı bat ſich am Donnerſtag, wie 
3.“ mitgetheilt wird, folgender Unglücks⸗ 
agen: Es exiſtirt dort noch eine aus Pom⸗ 
erübergefommene Familie Namens Kaſtner, 


5 aris, & 
matt, 1 9: 
Mat, Jan 80.25, — 
ze Februar 67,50 
uni 67.25, Pe Mai- Auguſt 67,25. 

in den Wehr. 0,78, 5, 96,755, er 
| 5 ai⸗Auguſt 95,25. 5 Spiritus weichend, 7er Febr. 


! 


Kr Februar 27%, 
März 28 Br., Yr September 3 
Dezember 31 bez., 31½ Br. . 

Liverpool, 2. Februar. [Baumwolle.] (Schluß 
bericht). Umſatz 10000 Ballen, davon für 
und Export 1000 Ballen. Feſt. Futures J d theurer. 

Frankfurt a. N., 2. Jebr. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 199%, Franzoſen 224%, Galizier —, 
ungar. Goldrente 797%, neueſte Rufen 85 ¼. Matter. 
2. Febr. Des katholiſchen Feſttages wegen 


(eld mixed) 010 
7%, Kaffee (Rio⸗) ur 
8½, Ened (ſbert cdlair) 6 


— Autliche Notirnugen am 4. Februar. 


ehe 
ofmann, die ſich vor nunmehr zeh 4. 
Rae 1868, mit dem Erzberzog 1 
volle Ne Tonne von 2000 8 


{ 


Mt Uunſere heutige 


peculation | 51 


feiuglarto u. weiß 130-134 240-260 I Br) 
ochbunt 128-1318 280-345 M Br. 
hellbunt. . 127-1308 225-240 KA Br. 
bunt 125-1288 215-225 K Br. 170-235 
roth 120-1348 200 225 A Br. A bez. 
orbinair 105-1308 170-300 A Br. 
5 rot). 123-130 — 4 Br. 
raſſiſch ordingir 115-1258 — & Br. 


Regulirungspreis 1269 bun lieferbar 212 A 
Auf Lieferang 12674, bunt Ye April⸗Mai 
214 4 bez, Yr Mai⸗Juni 215 4 Gd., 7 
Juni⸗Juli 217 & Gd. 
Roggen loco matt, r Toune von 2000 K 
Juläudiſcher und nuterpolniſcher 130— 135 A 
Ruſſiſcher 128 A 3 
Veanlirungspreis 1208 lieferber 130 4 
Auf een 76, April Mai unterpolniſcher 140 
bez. und Br., inländiſcher 140 & Br., 9er Mai⸗ 
Juni do. 140 & Br. 
„ b ter er Ant von 2 E große 106/7— 1118 
154-168 A; kleine 1038 132 M, ruſſ. 1058 145 K, 
Futter⸗ 118 — 120 A. 
Kleeſaat loco r Tonne von 2008 ſchwediſch 158 A. 
Spiritus lors Yar 10,00 & Siter 47¼½ & bez 
che nat Fons scenr te. London, 8 Tage 
20,39 Br. 4% n Pregf iſche Tonſolidirte Etaata⸗Anie ti; 
4.60 Gb. 3 d Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92 30 
Gb. Buck Wes euß. fabdrleſe, raklerſchaftl. 83,10 
Gd. in do. do. 95.30 Gb., 4% bo. do 
101.30 Br. 
* Be  Rekgyemi 


© 


I“ 


see 2481 


Dauzig, den 4 Februar 1878 

Getreide Börſe. Wetter: ſchöne klare Luft 
bei ſchwachem Froſt. Wind: N. 

Weizen loco ziemlich reichlich zugeführt fand am 
heutigen Markte auch gute, obſchon nicht allgemeine 
Kaufluſt, doch waren Exporteure bemüht, wegen der 
friedlichen Situation billiger zu kaufen und war man 
auch genöthgt, in manchen Fällen um 2 M ur Tonne 
gegen Sonnabend billiger zu erlaſſen. Bezahlt wurde 
für Sommer zum Theil beſetzt 122—1278 194 K. 
Sommer 13 8 201 K. bunt und hellfarbig 111—129 
170-212 &, glaſig 125, 1278 215 220 &, hellbunt 
122— 1258 218—223 K., hochbunt und glaſig 127 bis 
132 f 224—230 K r Tonne. Ruſſiſcher Weizen brachte 
ziemlich Sonnabendspreiſe, in einigen Fällen mußten 
die abfallenden Gattungen etwas billiger erlaſſen werden. 
Bezahlt iſt für ordinär beſetzt 115/168 161, 165 K, 
Gh rka beſetzt 117/68 170, 173 K., Ghirka 114—1218 
178—180 A, beſſerer 1268 190 K, roth Winter: 119 
bis 17388 186—188 4, beſſerer 123—1298 190-196 
A., milde roth 124— 1268 190 - 198 K, beſſerer 127/88 
205, 210 A, weiß ſchmal 1174 212 K, rotbbunt 1258 
195 b, bunt beſetzt 1231288 202—220 K., gut bunt 
127/88 222, 225 K. glaſig 123— 130 204— 22 K., 
hellbunt 125/68 215 K. beſſerer 127 — 129 222— 226 
A., Sendomirca fein bunt 1318 232 M, weiß 1268 
235 K % Tonne. Termine faft ohne Angebot, April⸗ 
Ota 214 M bez. u. Gd, Mai⸗Juni 215 M Go., Juni⸗ 
Juli an * — andere 212 A 

Roggen loco unverändert, unterpolniſcher und its 
ländiſcher 1158 123 K., 118@ 128 K, 121 132 A, 
1284 134 K., 1258 138 K, 1268 140 4, 128% 
143 ½% A, ruſſiſcher 1154 123 K Pre Tonne bezahlt. 
Termine unterpolniſcher April⸗Mai 140 & bez. u. Br., 
nuländiſcher April⸗Mai 140 4 Br. unterpolniſcher Mai⸗ 
Juni 140 K. Br. Negnlirungspreis 130 4 — Gerfte 


loco große mit Geruch 1108 160 A, große 108—1118 8 


154 168 KA, kleine mit Geruch 1068 118 &. kleine 
1038 132 ., ruſſiſche 1058 145 K, Futter⸗ 98-1058 
118120 K Pr Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ 


130 K r Tonne bezahlt. — Kleeſaat loco ſchwe iſch M 


158 K Pr 2008. bezahlt. — Spiritus loco zu 47,25 K 


eig 
1 Productenmärkte. a 
Königsberg, den 2. Februar. [Spiritus] 
(v. Portatius u. Grothe) piritus hat ſich bei einer 


Zufuhr von ca. 180 000 Liter befeſtigt und wurde 
etwas höher bezahlt, Termine waren nur wenig aus⸗ 
geboten und ebenſo wenig gefragt: Locowaare bebang 
49 —49¼ K, Frühjahr 51¼½, 51% 4, Auguſt 54% 
A. . 10 000 


e 
Stettin, 2. Febr. enen ir Früblahr 207 00 
A, de Mai⸗Juni 208,50 4 — Roggen Ge Feibiahe 
141.00 A. Per Mai-Funi 141,00 & Hafer Jr 
Frühjahr — — übel 100 Kitogr. Year Februar 
Er 5 . . 180 2. K 7 Spiritus loco 
a ? ebruar 47, Ye April⸗Mai 49,50 
4 — Vetroleum loco 11,90 4 
Berlin, 2. 4 5 N Originalbericht v. E. Faltin. 
Un drfe zeigte nicht gauz die bisher fa 
üblich gewordene Ruhe, wenigftens kam es in einzelnen 
Artikeln zu etwas regerem Verkehr. — Weizen loco gut 
behauptet. Termine nach heiden Seiten bin unbeachtet, 
zeigten feſte Haltung, wenn auch die etwas böheren 
Courſe als rein nominell anzuſehen find, — Roggen 
loco ſchwerfägiges Geſchäft zu letzten Preiſen. Termine 


Rein 1 rohe r in Käufers Säcken 
75 an.-Febr. 1515,25 K, 15,50 K, Ye 
ärz 15,75 Yor 100 Kilogr. Netto, 2% pi T 


ie ihren Bedarf bisher größeren Theils bier im Nors 
den deckten, derartig mit Offerten ſeitens Magdeburgs 
und der holländiſchen Grenzplätze überhäuft, daß auf 
Ordre von dort vorläufig nicht mehr zu rechnen iſt. Zu 
notiren: Prima centrifugirte chemiſch⸗ reine Kartoffel⸗ 
Ds 5 Horden getrocknet, mit eirca 20 rk 

aſſergebalt, disponibel und Per Februar⸗ 
März 31—31,50 M, do. Ia Mehl disp. 31,50 bis 
82 A, dee Februar⸗März 3150 — 32 K La Kartoffelſtärke 
und Stärke⸗Mehl, mechaniſch getrocknet oder chemiſch 
90 dispon. und ie Februar⸗März 30—31 &; 

Mittelqualitäten dispon. 28,50 - 29,50 K., Secunda⸗ 
Stärke und Mehl 27—28 4, Tertia, Schlamm ohne 
Angebot. Ruſſiſches Kartoffelmehl loco und kurze Liefe⸗ 
rung in la abfallender und ſecunda Waare dispo⸗ 
nible und kurze Lieferung 28 bis 29 4 Alles Ar 100 
Kilogramm Brutto incl. Sack frei hier per Kaſſe. 
——— ——ä—'öö́ — .— ——— — 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer. 2. Febrnar Wind: ONO. 
Angekommen: Tweed (SD), Willis. Kopenhagen, 

leer. — Great Parmouth (SD.), Kirton, Newcaftle, leer. 

Geſegelt: Garriſon (S5, Logie, London, Ge⸗ 


treide 
3. Februar. Wind N. 
Angekommen: Immannel, Fabricius, Aliens, 
Ballaft. — Johann Friedr. Ferdinand, Brandt, Gent, 
Ballaſt. — Ceres (SD.), Boſſe, 98 leer. 
Geſegelt: Aftrouom (S D.), Kröger, Antwerpen, 


Getreide. . 
4. Februar. Wind NW 
Augelommen: Bonchory (SD), 
Burntisland, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Crombie, 


Thorn, 2. Februar. Waſſerſtand 2 Fuß — 8. 
Wind: W. Wetter: trübe, gelinde. 
Der Eisſtand auf der Weichſel ift unverändert. 


Meteorologiſche Pepeſche vom 2. Februar. 
8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


Aberdeen . 771.9 W ſtill wolkenl! 2,2 
Copenhagen 767.3 NNW leicht heiter — 5,2 
Stockbolm .. 726,0 SS leicht bed. — 8, 
Zi . 743,3 SW ark bed. — 3,4 
etersburg. . 763.1 1 bed. —10,3 
Moskau 770,2 S leicht bed —18,6 
ori; 6,0 NNW Ihwad heiter 2.27 
Breſt 4.0 ſtill bed. 3.009 
elder 76% NNO fill h. bed. 2.0 
bie „ . 769,1 — leicht jmoilen!| - 2,5 
—— 769,1 NNO leicht beiter — 2,018) 
winemünde 766,4 N chwach wolkig — 0.9% 
Neufahrwaſſer 763,8 ONO ſchwach ved. — 1,1 
emel 763,5 ONO fill Nebel — 6,815 
aris 769,8 NW l bed. 2.8 
refeld 768,5 NNW ſtill bed. 0,89% 
Karlsruhe .. 767,8 SW ſchwach bed. — 1,2 
Wiesbaden .. 767,2 NW leicht bed. 2,8 
Caſſel . . 769,4 ON ſtill 0.8 
München . . 765,5 W friſch Schnee — 3,4 
Leipzig. . 767,8 N mäßig bed. — 2,218) 
Berlim . . 766,5 N ſti bed. 1.3090 
Wien 763,4 W leicht Schnee — 1,3 
Breslan ed. — 3,9 


Schnee. 


ſtark mit unrubigem Wetter und Südweſtſturm in 


AArtenrolsgifhe Depefche vom 3. Februar. 


IS state een be ae be a at 
„ deren Eindeckung bei Zurückhaltung der 8 z ö 2 
Abgeber aber nur theilweiſe und 5 höheren — em. 1623 20 a — l 920 
Courſen ermöglicht werden konnte. — Rüböl hatte keine Sieb * 758. WNW.̃ mi 1 wolkig re 
Detbeiligung und blieb unverändert. — Spritus loco] Sade ei fü wolkig = 22 
1 8 1 ert, Termine verkehrten in feſter Stimmung b 8 745,2 Ww leicht — Mar 77 
und ſchloſſen wie geftern. — Petroleum ſtellte ſich bei 4 ne: 7716 fil bed. 12, 
ſawache, Frage etwas beſſer. — Roggenmehl auf 1 776.0 N e t bed. * 1 ’ 
nahe eg fefter, ſonſt unveränderl. — Weizen Bren 7742| NND lei t bed. 60 3 
1 1 5 Jo, gekünd. 1 tr. Kündienngspreis] Helder 767, NR leicht bed. 5,3 4 
1980 196 g 186-298 n mach Breit, gelb Lu. 758, R leicht en f 
ruſſiſcher 196—208 A ab Bahn bez, Ir Febr. SF ae en ll 
bey, . ebe lee 204%, A non, He Mai Jen 206% | Qemnurg - - <| 768,4 Re real 
4 275 7 Juni⸗Juli 208 K nom., Per Juli, Auguſt Nenfahrwaſſer 758.2 N bi fi 91 9 
— A ben — ease 7. 1000 Kilo, und. — Kir, Male 755.7 ae . — 100 5 
Kündignngspreis — A, loco 135—150 K nach Qual, engt: 770.4 NW leicht Nebel 140 
euſſ. 184—139 & ab Bahn bez., fein inländ. 147 X ab refel . . . 766,8 Kin Nebel 10 
Bahn bes., badischer 136—146 A ab Bahn vH ya Rerlöruke E 768.4 NNW leicht h. bed 92 
Gebr, e an bei, Ne l af 4481450 K ba. Siebe 7675 SW saab — 3 
e e . 767,5, GW fäwahlhen. — 2,0 
142% & bes. — Rübhl Ye 100 Kilo mit Faß, gekünd. mu. „ 7666 SW mäßig wolkig — 7 
— ECtr., Kündigaugspreis — &, ſoco mit 71.8 i 765,5 SW 15 Br — 77 
A. lece, obne Faß 70,5 u, Ar Febr 70,5 A, April⸗ > l 761.5 SW fill P * * 
Mai 70,2 A bez., Hr Mai⸗Juni 70,1 K, Pe Juni⸗ Wien 767.3. — ftil woltenl 92 
Juld Zetoder 63· Juli-Augnt — , Ye Sed, Freslan: . 168,1 SW ſchwach bed. — 38 
4 355 0 n 4 — Spiritus Mer 10 00% 1) See ruhig, , See ruhig. ) See l, 
- 4 A de Fee 2 , Se ue e se © Sete 
denz Ir Mal, Jan 51,3 4 5 — Dan 


. 2 eh., Mm nis 
li 52,2—52,5—522 A bez., 7 Fule, auf 
53.3 K bez, Pie J bf. ert 58.9—54 & bez., er 
Sept De 1 5 18 25 n 49,7 A bez. — 
Kündigungspreis 4 * 9 


0 28-27 A, No. 0 and 1 260 —25% 4 — Noegger⸗ 

mehl incl, Sack He 100 Nile, gel. — M, Kündigungs. 

5 . loco No. 0 22½ —20½ K., No. 0 1 
Ru 2 a 


ee Bericht ber Want 
„ 2. Februar. riginal⸗Beri er Bank⸗ 
und Handels⸗Zeitung von Bictor Werckmeiſter.) 


mäßig. 
1 Bas Barometer iſt in Weſtrußland ſtark gefallen, 
in Nord⸗Skanbinavien ſtark geſtiegen, in Weſteurope 
wenig verändert. Auf den britiſchen Jaſeln, in Skau⸗ 
dinavien und an den deutſchen Küften herrſchen nörd⸗ 
liche, größtentheils ſchwache, nur in Wisby und Hapa⸗ 
rauda ſtürmiſche Winde, und das Wetter iſt außer in 
Dänemark trübe. Die Temperatur iſt vom Kanal bis 
Petersburg geftiegen, in Nordweſt⸗Deutſchland iſt Than⸗ 
wetter eingetreten, im nördlichen Skandinavien ſowie in 
Süddentſchland und Oeſterreich⸗Ungarn iſt es kälter 


geworden. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Barometer - Thermometer 

85 5. Nals in 1 ind und Wetter. 
312 835,79 „ friſch, hell und wol 
4 3 839,44 | — 15 153 i 
13 889,47 | + 0% [Rd., do. do. do. 


Das zur E. A. Klesfeld'ſchen Coneursmaſſe gehö⸗ 
rigen Waarenlager, beſtehend in: 


hochfeinen Tuchen, Buckskins und Paletot⸗ 
ftoffen, ſümmtlichen zur Schneiderei gehörigen 
Artikeln, ſowie Reiſedecken und Schlafdecken, 


ſoll zu gerichtlichen Taxpreisen 
ſchleunigſt geräumt werden. 

Der Verwalter. 

& Gy eoebreitfiebe, Kleeſeide⸗ und Kleeſiebe / 


zum vollſtäudigen Reinigen des x 2 
Philharnoniſche . 


Hern Morgen verſchied nach ſchwe⸗ 
rem, langem Leiden an der Lun⸗ 
genſchwindſucht mein inniggeliebter 
Kon Fritz in feinem 19. Lebens 
jahre. 

Dieſe Anzeige widmet tiefgebeugt 
Freunden und Bekannten 

die verw. Sanitätsräthin 
Emma Steohern 

4456) geb. Biber. 
Elbing, den 3. Febr. 1878. 


N. J. Angerer, 


Leinen-& Federnhandlung,! 
| Wüſche⸗Fabrik, 


Langen markt No. 35. 


dee et, 


Todes⸗ Anzeige. 
Unſer Hugo, im Alter von I0% N 0 
fand heute Nachmittag einen jähen Tod in FW 
der Elbe. Dieſen für uns fo harten Schidfals] E 


= Klees empfiehlt 
8 Hermann Schulz, 
4454) Hundegaſſe 62. 


ſchlag theilen allen Freunden und Bekannten N 5 S 6 
bindend mit a e e % A Ein Commis 3 k ell U . 
auenburg a. d. Elbe, 2. 113 wird geſucht zum 1. April für ein lebhaftes S 
Die W Haare Eltern 23 1 E I (Lolonialwaaren⸗Geſchäft. Adr. werden] n 
4468 W. Butz und Frau. 7 lu. No. 4455 in der Exped. dieſer Zeitung \ 
niere Herren Rübenlieferanten werben | & oo entgegen genommen. 3% 00 N 0 ERT 


hierdurch erſucht, bis zum 14. d. Mt3.| BR 
uns ihre Erklärung darüber juaehen zu 
laſſen, ob der Reſt der noch nicht abgefahrenen 
Schnitzel von ihnen abgeholt werden wird 
oder ob fie wünſchen, daß das fie noch 
ie: Quantum für ihre Rechnung ver⸗⸗ 
kauft werden ſoll. 

Lieſſan, den 2. Februar 1878. 


Actien⸗ZuckerfabrikLiessau. 


Die Direction: 


5 uf e. g. Gute wird ein MWiribichaftseleve | 
28 geſucht, felbiger ſoll nur unter ſpecieller I im Apollo.-Saale. 
Auſſicht des Prinzipals ſtehen und ganz zur Das Nähere wurde den Mitgliedern 
2 durch Circular mitgetheilt. 
Der Vorſtand. 


Familie gezogen werden. Eintritt kann 1.| 8 
April erfolgen. Adr. werden unter 4426 in 
der Exp. d. Z. erbeten. 


Ein lüchtiger Verkäufer, = 
der mit der Kurz, Weißt⸗ und Galan⸗⸗ 


ſterie⸗Waaren⸗Branche vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, ſucht per 15. Februar oder 


Hasche. 


Reelle Bedienung. 
Billige Preisstellung. 


Im Apollo⸗Saale. 


C. Stobbe. Th. Tornier, Otto Rieß. D LEBER D 4 5 
Ja wohne if de in Dirian, Bahn, —:!; ern ersnnn n 0 Dr ae Ede erden unter 4580 1 Concert 
hofsſtraße 116. 4461 der Exp. d. Ztg. erbeten 8 A 8 hi R 
v. Lipinski jun., Klavierſtimmer. Exp. d. Ztg. erbeten. Anna scn!mon- sgar, 
ür unfer Manufacturwaar.s| Mittwoch, den 27. Februar cr. 


FT. Chopiu’s 
8 Walzer für Pianoforte zu 2 Händen 
für nur 1 K. 50 trafen ſoeben 
wieder ein bei erm. Lau 
Muſikalienhandlung, Adee e 74. 
Gegen Einſendung des Betrages 


Marken franco Zuſendung. D 


44 
Gene neee, jeder Art fertigt 


ones Dentler, Wwe. 3. Damm 18, 


Homöopathische 


tüchtigen Verkäufer, | 5 


Gebrüder Levit, Dienftag, 5. Februar. (6. Abonn. No. 4) 


1 l in Luſtſpiel. Luſtſpiel in 4 Act. von 
Ein Webründ⸗ Dirſchau. Rod. Benedir. Vorher: Der W hp 


Ein Lehrling für ein Comptoir und Wein Luſtſpiel in 1 Act von G. v. Mofer. 


* 
n 
9 


Vorſtädt. Graben 54. DANZIG, Vorſtädt. Graben 54. 

empfiehlt 
neue, höchſt elegante Doppel⸗Kaleſchen, neue, hübſch geformte Halbwagen mit auch 
ohne Langbaum (Patentachſen), neue große und kleine Page den, neue Phaethons 


auf freien Achſen, neue 2⸗ und 4ſitzige ruſſiſche Schlitten (1: 2ſpänn.), 1 ler 5 ts 2 ; 
. 95 955 a 1 sche BE en Bela m 2 ae el Aach kaun eat 3 Schriftl.] Mittwoch, den 6. Februar. (6. Ab. No. 5.) 
Gentral — Apotheke (Berliner), n gut erhaltene Jagdwagen, 1 gebrauchten ganzverdeckten Wagen eldungen unter 4479 einzureichen. idelio. Große Oper in 3 ten von 
) mit Langbaum (billig), 1 gut erhaltene Braeck (eis Avis) auf freien Achſen und einen Einen Lehrling =. weg br Ab 
_Breitgass: asse IB. Wige gez — — aue A da en Be Sache für das Comtoir ſucht zum ſofort. Autritt ehe für Sch Borken \ 8018 
ee eee fertige r auf Benellung, — Th. Barg, Hnudegaſſe 36. und Röschen. Schanſpiel in 4 Acten 


Ein routinirter, feiner Tanzlehrer kann 
noch in den nächſten Monaten 
Tanz-Unterrioht 
in einigen Zirkeln ertheilen und bittet Offerten 
unter No. 4442 i. d. Exp. d. Big. einzuſenden. 


Kieler Sprsiien, 
Elb⸗Caviar, 


empfing und empfehle 


Albert Meck, le . 


Meſſinger Apfelfinen u. 


ausgezählt empfiehlt 


Ur ein Manufacturgeſchüft werden zwei von Ch. Birchpfeiffer. Hierauf: Die 
7 tüchtige junge Leude geſucht, die der ſchöne Galathe. Operette in 1 Act 
polniſchen Sprache mächtig. Adr. u. 4476 von Supps. 


8 Nach beendigter Inventur habe ich zu ſehr beden ⸗ 5 5 2 
tend heruntergeſetzten Preiſen zum Ausverkauf geſtelt: in der Grp. d. Big. erbeten Freitag, den 8. Februar. (6. Ab. No. 6.) 


No. 6 

4 1 = in geb. j. Mädchen, wenn möglich Zum 3. Male wiederholt mit vollſtändig 

Regenmäntel verschiedenster Facons, CCC 
— in Beamter Wünscht auf 1 Wochen ir⸗ Dahn. Muſik von Heinrich Hoffmann. 

i Eee In und Sommer-Paletots und 15 & gend welche Dertreinng, zu übernehmen. Sen den: WWiihelen Tel. 

8 almas, 

Cachemir-Umhänge und Fichus, 

Franz. Long-Chäles u. Wollen- Tücher. 

; S. Baum. 


BA Gef. Adr. u. 4488 in der Exd d. Ztg. erb. iel i ; 
DR Ein junger, verheiratheter Manu, welcher a 9 Akten wen e 


Näh. u. 4458 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. Lauggarten 31. 


Ein junger Mann, Selk, Dienftag, den 5. Februar 1878; 


$ mit guten Zeugniſſen verſehen, gegenw. no E 
in Stellung, fucht in einem Mannfactur⸗ od. Gro 


dee a ab . be eee Exlrü⸗Vorſielung. 


Oarl Sohnarcke. ER JVSVVVVVVTCGGGCCCCTCCCuCTCTTCCCT 5 8 Zig, erbeten. Auftreten des geſammten nen engagirten ; 
Brodbänkengaſſe 47. 1 2 - Bi nn in durcha. zuverl. 11 anſt. Sem: 75 Künſtler⸗Berſonals. 50 
Stearin⸗ und Paraffin⸗ 1 der E ai Fleiſch⸗ ehr e l ni Großer Weitfireit gehen dem Damen 
waarenbrauche e i m u der klärung ver⸗ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle in der 
terzen in allen Packungen „ Neige . Ge. e ae d e Henn dnn ane 


ine tücht. Landwirthin m. g. Atteſt. erh. b. 
E 250 A. Gehalt zu April Fehr gute Stel: rl. \ ilmaro. 
ung d. J. WW. Bellair, Danzig, Koblenm.30.| NB. Noch nie waren dieſe beiden Spe⸗ 
Ein cand. phil., welcher ſchon oft und mit] ciblitäten, (zu gleicher Zeit), in einem Eta⸗ 

gutem Erfolge für die Gymn.⸗Tertia bliffement engagirt. da dieſes nun hier der 
vorbereitet hat, ſucht zum 1. April eine] Fall it, fo haben ſich beide feſt vorgenommen. 
(4443 einer den anderen durch Vorträge ihrer 

Kolbe, Folwark bei Witkowo. Glanznummern zu überbieten, bie . 


a ur vıyıwn ıı scheidung, wer Sieger iſt, bleibt dem ge 
12—15, 000 Mark garten nnn 8 lufang 7 

a ; Kaſſenöffnun Anfan Uhr. 
können hypothekariſch zu 6% ſicher unter Bolverkauf * — une — Wiel 


und Qualitäten 


enipfiehlt billigſt 


Carl Sohnaroke. 
Vropbankengaſſe 47. (4269 
Drehmangeln befter Conſtruction und Ans: 
führung in vier Größen, 
Schrotmühlen (mit Mühlſteinen) in zwei 


Größen, 
Hebel ⸗Häckſelmaſchinen für Handbetrieb 
in 3 Größen, 
Wruckenſchneider empfiehlt 
J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm 7. 
6 aus der Fabrik 
von Bühlmann u. Kunz in Luzern, 
welche ſich durch Einfachheit neben Zweck⸗ 
mäßigkeit auszeichnen, empfiehlt 
J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm No. 7. 
Schleſiſche Mühlen Sandſteine in allen 
Größen u. von feſtem Korn, 2 55 
Engliſche Granpenfteine nebſt Umſat⸗ ao 


pflichtet, daß es mir von 127 Ehrenſache war, meine 
ſammtlieben Artitel frei von jedem Zuſatz 


anzufertigen; ebenſo daß in meiner Fabrik die ſeit vielen 

. — hier obligatoriſche Trichinenſchau von vereideten 

- 3 auf das Gewiſſenhaſteſte gehand⸗ 
abt wird. 


Mein langjähriger Vertreter für Danzig ift Herr 


Gustav Noliner, der gern weitere Aus- 


kunft ertheilt. 
Gotha, den 29. Januar 1878. 
Hochachtungs voll 


Heinrich Auerbach, 


4440 Hoflieferant. 


Ein junger Kaufmann findet als Mit⸗ Ein ſchwarzer NKopfſhawf, 


; : 2 möbli lila garnirt, iſt Sonnabend⸗Abend auf dem 
daſelbſt iſt auch ein ungenirtes möblirtes Wege von ber Langenbrücke, Röpergaſſe 


5 ; 55, III 82 bis zur Ankerſchmiedegaſſe verloren. 
l Pabetee- Wohnung Be ende Wohnen Böiſtäbtichen Abzugeben gegen Betobn. Unferfmiebeg. 21 
Graben 7 iſt vom 1. April Ae Verloren 
miethen, re Wunſch auch mit Möbeln. Somaben, dm m if vom & eb, 
die z. Thüre 1 Treppe hoch. (Befichtigung | Graben durch die „Suntergane Sa m 
g Theater ein ſchwarzes Opernglas verloren 
von 11.618 1 Ur worden. Der ehrliche Finder erhält 


We 1 R 0 an N) l u n 6 Belohnung bei Dr, Sohieffer, a 


geiſtgaſſe No. 126. 


. 


a e. Gieinbum Bernhard Fuchs e dae 

6 Danzig, Steindamm 7. 80 a Albertbereins Lotterie in 
Wegen Räumung des J. Große Scharrmachergaſſe Ne. 7. 1 

Bauplatzes Um die Unaunehmlichkeiten der Strohbutwäſche zu Friſche Holſtein. Sufern, Dresden e 0. 


\ vermeiben, babe mit es 3 Manufactur ei 
. w Pu: 0 b 
4 e 1 5 Ara bear Ergen. Febg, dug, Here, e ben r Diner Ser T6 


ö ri l hühner, Birkhühner, Rehe, Kapaunen, Fröbel Lehrerinnen - Geminar · Lotterie, 
Hüte gegen neue derſelben Qualität um⸗ 


find wir genöthigt unſere Breunmaterialien, 
als: Kohlen, Torf, ſämmtliche Sorten Kloben⸗ 
und geſchlagenes Holz zu bedeutend er⸗ 
8 Preiſen zu verkaufen. 
eſtellungen werden erbeten bei den Hrn. 
Oertell & Hundiuns, Langgaſſe 72, Herrn 
Haaſe, Melzergaſſe 2, ſowie auf dem Lager⸗ 
platze der Unterzeichneten, Mattenbuden 29. 


A| Birk: u. Haſelzühner, e ene e mei 


e ſtatt. 


franz. Poularden, lebende Hummer Ziehung 12. März, Looſe à 8 K, 
erbielt friſche Sendung und empfiehlt Inowraclawer Pferde⸗Lotterie, J 0 
Die Wild u. Delicateffen Handlung v. 17. April cr., Looſe & K. 3 — bei 


K. —— & FE. Tornau. N tauſche. f Br Martin. 4490) Th. Bertling, Gerberg. % 
Güter-Kauf- und 3 — . neuen Hate | Täglich feitche Braten, zum Aufichmitt, Frische 


Gesuch. 


Ein Gütercompleg von 13000 bis 
14000 Morgen mit 5000 bis 6000 Morgen 
Be bei ca. 600000 A. Anzahlung fucht | & 
chleunigſt zu kaufen 


Th. Kleemann, Baia Beh 
Für mein Tuch, Meonnfac- 
tut: und Modewaaren⸗ 
Geſchäft 

ſuche per 1. März cr. 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. Derſelbe muß gi 

Schulkenntniſſe haben und möglichſt polniſch 

ſprechen. (4364 
Löbau W. Pr., den 31. Januar 1878. 


Isaac Goldstandt. 


können nach Wunſch ſofort oder ſpäter in Empfang 
genommen werden. ; 


ee 3ligli Land ft, Cervelatwurſt 
ee et Kiel. Sprotten 
5 6. M. Martin. 2 Kieler 
I. J. Goldberg. r . ick 
. e 
„J. g. Bee Bücklinge 
n ine St twä , 22 0 tr. Nu durch Verwechſel He A oil empin 
des . 1 nnen 2 Montag, d. 4. 3 c. in — oberen Los F. E. Gossin Sana rn 
. er Ah Cel, eite. E e ee ee 
Donnerſtag, den 7. Februar: Echten Schweizerkäſe, 
CONCERT 90 Pf. A Pd. emonest 


, t: Berg » Kapelle . open» und Porte⸗ 
von dee, Memeiden Duft Sen let F. E. Gossing, g- 1 
. bu nn an —— ——— —v— Co O2 
ergebenſtzein 5 a, Rautenberg, Sag unt Be Nen f. 0 f 42 
450 0 . ru erlag von . Kafemans 
445) fang 7 Uhr Abends. in Dania. 


Meine in Mewe befindliche Einen hleuen und ſoliden 
Reſtauratioen, Deſtillateur, 
genannt Pr. Hof, bin ich Willens unter | welcher mit der Dampf Rectification voll⸗ 
ſehr günſtigen Bedingungen mit einer An-| ſtändig vertraut ift, ſucht für eine größere 
zahlung von 1000 bis 1500 zu ver | Fabrik zum ſofortigen Antritt 
kaufen. Hypothek wird auch in Zahlung ge 2 chulz 
nommen. Meldungen werden unter 4445 in 2 7 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 4448) Hundegaſſe 118. 


85 mehrere Jahre ſelbſtſtändig etablirt iſt, — 
wünſcht eine Stelle ar Reiſender anzutreten. W iihelm- The at 8 See 


d. Ztg. unter No. 4440. Theater (Tunnel) Die Dirsotlon, _ 


| 


